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Reichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben i m AR Keihsfinangminifterium 


31. Jahrgang Berlin, den 25. Februar 1936 Nr. 19 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt C enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dieuſt⸗ 
fiellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poftanfalten. Einzelnummern konnen nur durch das Reichs verlagsamt in Berlin NW ö 40, Scharnhorſtſir. 4, Feruruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 


15 , aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, gusſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis 


ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,70 K., Ausgabe B 3,20 RA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 N.. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


Inbalt: II. Zölle ufw.: Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 21. Februar 1936 .. S. 73 
ei zum 8 
Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher Do en. et 2 ar ee 76 


11. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 21. Februar 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 20. Februar 1936 über die vorläufige An⸗ 
wendung einer Achten Zuſatzvereinbarung zu dem deutſch⸗ſchweizeriſchen Abkommen über den gegenſeitigen Warenverkehr 
(Reichsgeſetzbl. II S. 95) ſowie auf Grund des § 12 des Vereins zollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit 812 
der Reichsabgabenordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif mit 
Wirkung vom 1. März 1936 ab in Kraft geſetzt. 
Berlin, 21. Februar 1936 0 
Der Neichsminiſter der Finanzen 
＋ 1401 — 393 JI Im Auftrage: Jahr 


Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif 


— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(89. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In der Vorbemerkung 22 erhält die lfde. Nr. 5a folgende Faſſung: 
53 Anmerkung 2 Gewebe ganz oder teilweiſe aus Seide der Nr. 406A 
zu Nr. 406A bis 408 in Verbindung mit Metallfäden (Draht 
bis 408 r IE ee 50 
Gewebe der Nr. 407B im Gewicht von mehr als 35 9 


auf I gm Gewebefläche, die nach den Vertragsan- 
merkungen I und 2 zu Nr. 407 B behandelt werden v25 


2. In dem Stichwort »Gewebe⸗ treten folgende Anderungen ein: 
a) in Ziffer 11 1 b ſind am Schluß folgende Vertragsbeſtimmungen anzufügen: 
Anmerkungen zu 17 1b. 
1. Gewebe im Gewicht von mehr als 35 g auf 1 qm Gewebefläche: 
a) Krepp, bis zu einer Höchstmenge von 25 dz in einem Kalenderjahr: 
weder gefärbt noch bedruckt, auch unabgekocht O. 


ee ii" ® v 2550 
N... ge ee a (1=3 9 1 700 
al. ee er ee ® v 2.000 
bedruckt: 
mit einer oder mit zwei INEEÄNER na ade anuan spe ror ® v 2100 
mit mehr als zwei Farben ® v 2 300 
23 


— 71 


b) andere Gewebe als Krepp, bis zu einer Höchstmenge von 60 dz in 
einem Kalenderjahr: 


weder gefärbt noch bedruckt .......--. sur -nererrnereeeen E v 1450 
gefarbt „ ,  eee E v 1750 
bedruckt: 
mit einer oder mit zwei Farben. 8 v 1850 
mit mehr als zwei Farben ® v 2 050 


2. Die Abfertigung der Gewebe zu den vorstehenden Vertragssätzen ist wur 
zulässig bei Vorlegung besonderer Bescheinigungen einer Stelle des 
einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten Siaates, sofern mit diesem 
hierüber eine Vereinbarung getroffen worden ist; anderenfalls sind solche 
Bescheinigungen nicht erforderlich. 


b) die Anmerkungen zu If erhalten folgende Faſſung: 
Anmerkungen zu 11. 
1. Die Zollſätze erhöhen ſich für: 
gemuſterte S Gewebe: 


ganz aus natürlicher Seide uũnennnn 300 ., 
andere jn 88 200 . U, 
moirierte oder gaufrierte Gewebe unumnmnmn. 75 N. K 


(Anmerkung 1 zu Nr. 406 A bis 408). 


Veriragsmäßig erhöhen sich die Zollsätze für die nach den vor- 
stehenden Vertragsanmerkungen I und 2 zu IJ 1b behandelten Gewebe, 


wenn diese gemustert M sind, um 250 RM, 
wenn sie moiriert oder gaufriert sind, um 50 RM. 


2. Gewebe in Verbindung mit Metallfäden (Draht oder Lahn aus edlen 
oder unedlen Metallen oder Metallegierungen) unterliegen einem 
Zollzuſchlage von 50 v. H. (Anmerkung 2 zu Nr. 406 A bis 408), 
vertragsmäßig einem solchen von 26 v. H., wenn die Gewebe nach den 
vorstehenden Vertragsanmerkungen I und 2 zu 1f Ib behandelt werden. 


3. Wegen des Begriffs Krepp f. die Anmerkung 1 bei Krepp. 


3. In dem Stichwort »Riechſtoffe« Ziffer 1 ſind in der Vertragsanmerkung folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) Abſ. 1 iſt zu ſtreichen , 
b) in Abf. 3 find die Worte Vanillin und« zu ſtreichen. 

4. In dem Stichwort »Vanillin« iſt die Vertragsanmerkung zu ſtreichen. 


* * 


Aus dem gleichen Anlaß ſind in dem Gebrauchszolltarif und in der Anleitung für die Zollabfertigung (Teil II 3) 
folgende Anderungen vorzunehmen: 
J. Gebrauchszolltarif 
(94. Berichtigung der Handausgabe) 

1. In der Tarifftelle 354 Abſ. 1 find in der Vertragsanmerkung folgende Anderungen vorzunehmen: 

a) Abſ. 1 iſt zu ſtreichen 

b) in Abſ. 3 find die Worte Vanillin und« zu ſtreichen. 
2. In der Tarifſtelle 407 B ift hinter den Tarabeſtimmungen anzufügen: 

Anmerkungen. 


1. Gewebe im Gewicht von mehr als 35 g auf qm Gewebefläche: | 
a) Krepp, bis zu einer Höchstmenge von 25 dz in einem Kalenderjahr: | 


weder gefärbt noch bedruckt, auch unabgekocht i «+: v 1700 
| Zoll der 
| weder ge- ' 
Järbien noch | 
bedruckten ; 
Gewebe | 
FE 1 En = ee een v+300 RM 
bedruckt: 
mit einer oder mit zwei Farben v+400 RM 
| mit mehr als zwei Furbe·nmmnnn . v+600 RK | 
| Der Vertragssaiz von 1700 RM erhöht sich für nicht beschwerten | 
Krepp, auch unabgekochten, um 50 v. H. Diese Erhöhung bleibt | 
jedoch außer Betracht bei der Berechnung der Zollsätze für gefärbten | 
und für bedruckten Krepp. 


— m 


b) andere Gewebe als Krepp, bis zu einer Höchstmenge von 60 dz in einem 


Kalenderjahr: 

weder gefarbt noch bedruckt... .. een v 1450 

Zoll der 

weder ge- 
farbten noch 
bedruckten 

Gewebe 
%% (.. v+300 RM 

bedruckt: i 

mit einer oder mit zwei Farben.. 2400 A. 
mit mehr als zwei Hurbe n v+600 AM 


2. Die Abfertigung der Gewebe zu den vorstehenden Vertragssätzen ist nur 
zulässig bei zwei Zolisiellen, die für dem einzelnen Vertrags- oder meist- 
begünstigten Staat vom Reichsminister der Finanzen auf Grund 
zwischenstaatlicher Vereinbarung bestimmt sind. Sie ist jerner nur 
zulässig bei Vorlegung besonderer Bescheinigungen einer Stelle des 
einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten Staates, sofern mit diesem 
hierüber eine Vereinbarung getroffen worden ist; anderenfalls sind solche 
Bescheinigungen nicht erforderlich. 


3. Die Anmerkungen zu Nr. 406 A bis 408 erhalten folgende Faſſung: 
Anmerkungen zu Nr. 406 A bis 408. 


1. Die Zollſätze erhöhen ſich für: 
gemuſterte Gewebe: 


ganz aus natürlicher Seide um 300 , 
i 200 , 
moirierte oder gaufrierte Gewebe unn 75 Hall. | 


Vertragsmäßig erhöhen sich die Zollsätze für die nach den Vertrags- 
anmerkungen 1 und 2 zu Nr. 407 B behandelten Gewebe, 


wenn diese gemustert sind, mmm 250 RM, 
wenn sie moiriert oder gaufriert sind, um 50 RM. 


2. Gewebe in Verbindung mit Metallfäden (Draht oder Lahn) unterliegen einem 

Zollzuſchlage von 50 v. H., vertragsmäßig einem solchen von 25 v. H., wenn 

die Gewebe nach den Vertragsanmerkungen 1 und 2 zu Nr. 407 B 
behandelt werden. 


Il. Anleitung für die Zollabfertigung 
(275. Berichtigung der Handausgabe) 


In Teil II 3 find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Beſtimmung »— aus 354 Vanillin und Kumarin ſ. Ifde. Nr. 17e iſt in Spalte 3 zu ſtreichen 
» Vanillin unde 


b) in der lfdn. Nr. 17 e iſt in Spalte 3 zu ſtreichen » Vanillin und «/ 
e) hinter der lfdn. Nr. 20 d iſt folgende neue Beſtimmung einzufügen: 


20d lſaus 4078 b 1) Gewebe ganz aus natürlicher Seide, 
ſofern für ſie die vertragsmäßige Zoll⸗ | 


behandlung nach den Anmerkungen 
1 und 2 zu Nr. 407 B in Betracht kommt: 
weder gefärbt noch bedruckt: 
nicht beſchwer . 4650 4070 
t 3100 407 B) 
C 3450 407 B) 
bedruckt: 
mit einer oder mit zwei Farben . 3500 407 B.) 
mit mehr als zwei Farben 3700 407 B) 


) Nicht mit der Befugnis * 20d 1, aber mit der Befugnis 20d ausgeſtattete Zollſtellen haben die dieſer Befugnis ent⸗ 
enden tarifmäßigen Sätze der Nr. 407 B anzuwenden. 


Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung 


Auf Grund z wiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem Zoll. 
amt Niederbaum — Hauptzollamtsbezirk Hamburg Jonas — 
die Befugnis zur Abfertigung von Breitlingen (Sprotten) 
ſchwediſcher Erzeugung gemäß der Vertragsanmerkung 
zu Abf. 3 der Nr. 115 der für den Dienſtgebrauch der 
Zollſtellen beſtimmten Ausgabe des Zolltarifs (Befugnis 
nach fdr. Nr. 6b Abi. 2 in Teil II 3 der Anleitung für 
die Zollabfertigung) erteilt worden ). 

RF M. vom 24. Februar 1936 — 2 1400—349 II 


) Die Befugnis wird in den Nachtrag 2/36 zum Amterverzeichnis 
— Anhang zum Reichszollblatt Nr. 2 — aufgenommen werden. 
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